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Halle-Forum 2016:   

Birgit Neumann-Becker: Lebensleistungen der Opfer  
kommunistischen Diktaturen besser anerkennen 

Interesse an Beratungen der Landesbeauftragten ungebrochen 

„Die Lebensleistungen der Opfer der kommunistischen Diktaturen müssen besser 
anerkannt werden“, sagt die Landesbeauftragte für die Unterlagen des Staatssi-
cherheitsdienstes der ehemaligen DDR, Frau Neumann-Becker, anlässlich des Hal-
le-Forums 2016. „In Deutschland besteht eine Diskrepanz zwischen der politischen 
Intention der Rehabilitierung und den gesetzlichen Normen. In den Beratungen erle-
ben wir Menschen, die in Grenzfällen oder Gerechtigkeitslücken stecken, deren Ver-
folgung nicht rehabilitierbar ist, weil sie nicht ‚schwer genug‘ geschädigt worden sind 
oder weil ihre Fallkonstellation in den Gesetzen nicht abgebildet ist. Die Gerechtig-
keitslücke entsteht durch eine faktisch verweigerte Anerkennung der Lebensleistung 
SED-Verfolgter und der Wiederholung von Konflikten mit staatlichen Stellen.“ Die 
Landesbeauftragte fordert weitere Anstrengungen zur Verbesserung des Gesetzes-
vollzugs und der Anpassung der gesetzlichen Normen. 

Das Halle-Forum 2016 steht unter dem Motto „Der Umgang mit den Opfern kom-
munistischer Diktaturen“. Zum 22. Mal treffen sich am 3. und 4. November 2016 
ehemalige politische Häftlinge aus verschiedenen Strafvollzugseinrichtungen in 
Halle (Saale). Zwei Tage lang diskutieren etwa 60 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer aus ganz Deutschland mit Experten zu den Aspekten Aufarbeitung, Entschä-
digung und Anerkennung. Das Halle-Forum ist das größte Treffen ehemaliger poli-
tischer Häftlinge in Sachsen-Anhalt. 

Seit 15 Jahren flächendeckendes Beratungsangebot in Sachsen-Anhalt  

Die Arbeit mit den Opfern der SED-Diktatur und ihre Begleitung bei Aufarbeitung 
und Rehabilitierung ist eine zentrale Aufgabe der Landesbeauftragten. Seit nun-
mehr 15 Jahren bietet die Behörde flächendeckend in Sachsen-Anhalt Beratungs-
tage an. Zwischen Arendsee und Zeitz fanden im ersten Halbjahr 2016 individuelle  
Beratungen in 23 Städten und Gemeinden statt. Weitere 19 Termine werden bis 
Ende November hinzugekommen sein. Darüber hinaus gibt es monatlich je einen 
Sprechtag in Dessau, Halle, Lutherstadt Eisleben, Magdeburg, Naumburg, Sten-
dal, Wernigerode sowie seit Oktober 2016 auch in Lutherstadt Wittenberg. 

Mehr als 1.100 Betroffene haben in diesem Jahr bereits einen Beratungs- oder 
Sprechtag aufgesucht. 27 Personen kamen im ersten Halbjahr 2016 durchschnitt-
lich zu einem Termin. Besonders nachgefragt werden u.a. die Spätsprechstunden 
für Berufstätige bis 17 Uhr.   
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Beratungen zu strafrechtlichen, beruflichen oder verwaltungsrechtlichen Rehabilitie-
rungsmöglichkeiten - zumeist mit einer Antragstellung auf Anerkennung und Ent-
schädigung verbunden - nehmen mehr als die Hälfte der Beratungszeit in Anspruch. 
Darüber hinaus geht es vielfach um die Einsicht in die Stasi-Akten. Partner der 
Behörde bei den Beratungs- und Sprechtagen sind der Caritasverband für das Bistum 
Magdeburg, die Außenstellen Halle und Magdeburg des Bundesbeauftragten für die 
Stasi-Unterlagen sowie die Stiftung Aufarbeitung der SED-Diktatur.  

Das Tagungsprogramm von Halle-Forum 2016 im Internet unter: 
http://www.stasi-unterlagen.sachsen-anhalt.de/aktuelles/ 

 


